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DARÜBER SPRICHT MAN

Karbatschen: 
Muffler-Frist 
abgelaufen S. 3

Fast Präsident: 
ein Amt für 
Rainer Stolz S. 3

Gefühlter Sport;
Turnverein 
Ludwigshafen S.5

Frohnatur: 
Edel-»NaPo«
 Franz S. 8

Öffentlich - 
hoffentlich

Transparenz und Öffentlichkeit 
sind Zauberworte, die in Stock-
ach oft noch von magischem 
Dunkel umgeben sind. Doch es 
gibt erste zarte Aufbruchtenden-
zen - so wurde ein Bürgerwork-
shop zur Zukunft des »Contraves-
Areals« im Rathaus mit fachlich 
sehr guten Vorträgen angeboten. 
Die Ergebnisse sollen in Planung 
und Ausschreibungstext mitein-
fließen. Das ist ein guter Weg, der 
weiter beschritten werden sollte. 
Etwa auch bei den Haushaltsbe-
ratungen am Mittwoch, 19. Janu-
ar, um 16 Uhr im Rathaus. Hier ist 
es Sache des Gemeinderats, eben 
nicht nur Vorgelegtes zur Kennt-
nis zu nehmen, sondern kritisch 
nachzufragen und den Zahlen-
wust zu hinterfragen. Aber nicht 
hinter verschlossenen Türen, 
sondern gut hörbar in der öffent-
lichen Sitzung. Denn Transpa-
renz und Öffentlichkeit sind Zau-
berworte mit einem magischen 
Gewicht. Simone Weiß

s.weiss@wochenblatt.net

Energiewende 
im »grünen« 
Stockach S. 8

Offizielle 
Ankunft

Im Amt sind sie schon seit An-
fang des Schuljahres, doch nun 
werden sie offiziell willkommen 
geheißen. Rektor Wolfram Deibel 
und Konrektorin Rita Müller von 
der »Goldäckerschule« in Stock-
ach werden am Donnerstag, 17. 
Februar, vom staatlichen Schul-
amt in ihre neue Tätigkeit einge-
führt. 

Muntere Narretei 
Karten für die bunten Abende des 
Stockacher Narrengerichts und 
seiner Gliederungen am Don-
nerstag, 27., Freitag, 28., und 
Samstag, 29. Januar, um 20 Uhr 
im Bürgerhaus gibt es zum Preis 
von sechs und neun Euro in der 
Tourist-Info in der Salmannswei-
ler Straße 1 unter 07771/80 23 00 
oder tourist-info@stockach.de. 
Tickets für die Gerichtsverhand-
lung gegen Frank-Walter Stein-
meier am Donnerstag, 3. März, 
sind ab Freitag, 21. Januar um 18 
Uhr an der Theke des »Alten 
Forstamts« zu haben. 

Laut Stadtkämmerer Bernhard Keßler ist im Haushalt 2011 bei den Investitio-
nen auch Geld für die Breitbandversorgung, die Sanierung der Realschule und 
die Anschaffung zweier stationärer Radargeräte für 90.000 Euro eingeplant.

Stockach (sw). Dick, inhaltsschwer, 
tragisch. Der Stockacher Haushalt 
2011, der am Mittwoch, 19. Januar, 
ab 16 Uhr im Gemeinderat beraten 
wird, hat kein vollständiges Happy 
End. Mittelprächtig und nicht begeis-
ternd, nennt Stadtkämmerer Bern-
hard Keßler das Ergebnis. Denn er 
rechnet mit einer negativen Zufüh-
rung vom Vermögens- an den Ver-
waltungshaushalt in Höhe von 
467.000 Euro – der laufende Betrieb 
trägt sich also nicht selbst. Die Grün-
de: steigende Ausgaben, Einnahmen, 
die nicht in allen Bereichen zuneh-
men, um 300.000 Euro sinkende 
Schlüsselzuweisungen, ein einge-
planter Anstieg der Kreisumlage von 
30,84 auf 35 Prozent. Ein Prozent-
punkt Kreisumlage macht etwa 
160.000 Euro aus. Zudem stehen laut 
dem Experten Kosten etwa für die 
Ausweitung der Kinderbetreuung 
und die Eröffnung einer Krippe in der 
Nellenbadstraße an. Refinanziert 
wird die negative Zuführung durch 
die Entnahme von 1,1 Millionen Euro 
aus den Rücklagen, die damit auf den 
gesetzlich festgelegten Mindeststand 
von 1,2 Millionen Euro sinken. Vo-
rausschauend wurden, so Bernhard 
Keßler, in den fetten Jahren 2007 und 
2008 Reserven angehäuft, die nun in 
den mageren Jahren gebraucht wer-

den. Eine Kreditaufnahme von 2,9 
Millionen Euro ist geplant, die Pro-
Kopf-Verschuldung liegt damit bei 
170 Euro. Allerdings: 2010 war be-
reits mit einer negativen Haushalts-
entwicklung gerechnet worden, zu 
der es dann aber nicht kam. Auch 
weil die Konjunktur anzog. 2011 geht 
der Kämmerer von einem Anstieg der 
Gewerbesteuer von 4,7 auf 5,3 Mil-
lionen und der Einkommenssteuer 
von 5,2 auf 5,6 Millionen Euro aus. 
Der Haushalt hat ein Gesamtvolumen 
von 50,1 Millionen Euro – 42 Millio-
nen im Vermögenshaushalt, 8,1 Mil-
lionen im Verwaltungshaushalt. Für 
das Krankenhaus ist ein Abmangel 
von 343.000 Euro eingestellt, es wird 
für 2011 von einer Beteiligung Kon-
stanz ausgegangen. Ein großer Bro-
cken bei den Investitionen sind Sa-
nierungsmaßnahmen, bei denen das 
Contraves-Areal mit 500.000 Euro zu 
Buche schlägt. Das Dorfgemein-
schaftshaus Espasingen wird mit 
Ausgaben von 1,75 Millionen ge-
führt, wobei der Anteil der Stadt bei 
320.000 Euro und die Gesamtkosten 
bei 3,3 Millionen liegen. Die Werner- 
und Erika-Messmer-Stiftung schießt 
eine Million dazu. Hinzu kommen 
auch 500.000 Euro für die energeti-
sche Sanierung der Jahnhalle und ei-
nen Anbau an Stelle des Containers.

Heiße Zahlen – 
kühle Rechnung

Stockach (sw). Keine angenehme 
Nachricht. Ende Januar verschicken 
die Stadtwerke Stockach Rechnun-
gen mit den Abschlagszahlungen für 
das laufende Jahr, und miteingerech-
net ist eine Strompreiserhöhung um 
1,5 Cent pro Kilowattstunde. Der 
Grund laut Stadtwerke-Chef Dietmar 
Geier: der Anstieg der EEG-Umlage 
von 2,047 auf 3,53 Cent pro Kilo-
wattstunde. Nach dem Eneuerbare-
Engergien-Gesetz erhalten Betreiber 
von Anlagen für Wasserkraft, Bio-
masse, Klärgas, Geothermie, Wind- 
oder Solarenergie für die Dauer von 
15 bis 20 Jahren eine festgelegte Ver-
gütung für von ihr erzeugten Strom. 
Auch wegen dieser finanziellen An-
reize nehmen die Anlagen zu und da-
her steigt auch die zu zahlende Um-
lage, weiß Dietmar Geier. Das Ende 
der Fahnenstange ist seiner Ansicht 
nach noch nicht erreicht. Jeweils am 
15. Oktober eines Jahres wird die Hö-
he der EEG-Umlage für das kommen-
de Jahr festgelegt, und die Branche 
geht in den nächsten Jahren von ei-
nem Anstieg auf vier bis 4,5 Cent 
aus. Denn Windkraft sollte bis Ende 
2012 ans Netz gehen, weil das Vor-
teile bei der Förderung mit sich 

bringt. Als die Strompreiserhöhung 
Ende letzten Jahres bekannt gegeben 
wurde, so Dietmar Geier, kam es zu 
vereinzelten Protesten. Die Kunden 
hätten aber nicht auf die Stadtwerke 
geschimpft, sondern auf die Politiker, 
die solche Rahmenbedingungen 
schaffen. Zumal es Anfang 2010 
schon einmal einen Anstieg um ei-
nen Cent pro Kilowattstunde gege-
ben habe. Dennoch seien weniger 
Kunden abgewandert, als befürchtet. 
Insgesamt betreuen die Stadtwerke 

5.000 Stromkunden vor allem in 
Stockach. Hinter diesen Kunden ste-
hen oft Haushalte mit zwei oder 
mehr Personen, so dass ein Großteil 
der Einwohner Kunde der Stadtwerke 
ist. Doch immerhin 25 bis 30 Prozent 
werden fremdversorgt, sind also bei 
anderen Anbietern. Mit ihrer Preis-
politik, so der Geschäftsführer, liegen 
die Stadtwerke im regionalen Ver-
gleich im Mittelfeld. Eine Kostensen-
kung sei schwer, da die Stadtwerke 
mehrere Dienstleistungen anbieten - 
darunter eben auch den Betrieb des 
Parkhauses und der beiden Bäder, für 
die pro Jahr ein Abmangel von etwa 
500.000 Euro anfällt. Es sei schwie-
rig, auf den Preis einzuwirken. Dann 
müsste Personal entlassen werden, 
und mit weniger Mitarbeitern sei die 
Aufgabenfülle nicht zu stemmen. 
Beim Gas hat es laut Dietmar Geier 
im Oktober 2009 und Mai 2010 sogar 
eine Preissenkung gegeben, da der 
Bezug im Einkauf billiger wurde. 
Und beim Wasser wurde lange keine 
»Preisanpassung« mehr vorgenom-
men. Allerdings sei die Regulierungs-
behörde gehalten, auch auf die Was-
serpreise zu schauen, und sie würde 
das nun verstärkt tun. 

Die Steckdose als Preisfalle 
Stadtwerke-Chef Dietmar Geier zur Tarifpolitik 

Stadtwerke-Chef Dietmar Geier.
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*zuzügl. Überführungskosten

*

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 98 27 73
Max-Stromeyer-Str. 5, Konstanz, Tel. 0 75 31 / 99 67 60

WSV 2011
Winter-Schluß-Verkauf
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Singen · Erzberger Str. 1b · Tel. 0 77 31/6 42 50
www.intersport-schweizer.de
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Steißlingen (le). Skandale um 
Dioxin-verseuchtes Hühnerfut-
ter, Razzien, Festnahmen: Das 
Frühstücksei könnte einem im 
Halse stecken bleiben, wenn 
man die Schlagzeilen liest. Also 
wieder einmal ein riesiger Le-
bensmittelskandal auf dem Rü-
cken der Verbraucher. Und das 
fast über die gesamte Republik 
verbreitet. Dass es auch anders 
geht, beweisen Stefan Maier 
und seine Frau Rita in Steißlin-
gen. Beim Bau ihres Hühner-
hofs ließen sie sich für das 
Hühnerfutter eigens eine 
Mischanlage einbauen, in der 
sie Weizen und Mais aus eige-
nem Anbau mit genunverän-
dertem Sojaschrot mischen und 
so ihr Hühnerfutter selbst her-
stellen. Der Erfolg gibt ihnen 
Recht. Die etwa 2.000 Eier, die 
ihre 2.500 Hühner täglich le-
gen, gehen, weg wie warme 
Semmeln.

Es geht auch 
ohne Dioxin

Radolfzell (swb). Am Sonntag, 
23. Januar, feiert die Pfarrge-
meinde St. Meinrad ihr Patrozi-
nium als kleines Jubiläum: Vor 
genau 1150 Jahren, am 21. Ja-
nuar 861 wurde Meinrad in sei-
ner Klause von Räubern ermor-
det. Zur Einstimmung in das Pa-
trozinium wird schon am Vor-
abend, Samstag, 22. Januar, 20 
Uhr, zu einem Vortrag ins Mein-
radshaus ein: Dr. Wolfgang 
Fiedler, Leiter der Beringungs-
zentrale an der Vogelwarte Ra-
dolfzell, berichtet, was es mit 
Meinrads Raben auf sich hat. 
Am Sonntag, 23. Januar, 10.30 
Uhr, ist Festgottesdienst, kir-
chenmusikalisch mitgestaltet 
vom Kirchenchor und einer Blä-
sergruppe. Anschließend an den 
Gottesdienst laden die Firman-
den zu einem Firmessen ins 
Bernhardshaus ein. Die Feier 
schließt mit der Vesper um 
18.30 Uhr.

St. Meinrad 
Patrozinium

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/982760

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein: 07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach:

07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke R’zell: 07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Do., 20.01.: Apotheke im Rosen-
hof, Salemer Str. 3, Bermatingen;
Kur-Apotheke, Klosterstr. 1,
Überlingen;
Ratoldus-Apotheke, Schützen-
str. 2, Radolfzell

Fr., 21.01.: See-Apotheke Lud-
wigshafen, Hauptstr. 10,
Bodman-Ludwigshafen;
Martinus-Apotheke, Uhlandstr.
48, Singen

Sa., 22.01.: Stadtapotheke Über-
lingen, Franziskanerstr. 7;
See-Apotheke, Hauptstr. 223,
Gaienhofen und
Stadt-Apotheke, Vorstadt 8,
Engen

So., 23.01.: Apotheke Owingen,
Hauptstr. 26 A;

Aachtal-Apotheke, Bärenloh 3,
Volkertshausen

Mo., 24.01.: Apotheke Dr.
Braun, Hauptstr. 6, Stockach;
Schützen-Apotheke, Schützenstr.
17, Radolfzell

Di., 25.01.: Apotheke in der St.-
Johann-Str. 16, Überlingen;
Sonnen-Apotheke, Hegaustr. 21,
Radolfzell und
Hilzinger Marien-Apotheke,
Hauptstr. 61

Mi., 26.01.: Apotheke Dr. Vetter,
Tuttlinger Str. 7, Stockach;
Marien-Apotheke Gottmadin-
gen, Hauptstr. 47 und
Mauritius-Apotheke, Haupt-
str. 35, Eigeltingen

Tierärztlicher Notdienst
22./23.01.:
Dr. Anette Kicherer,
Hauptstr. 16 a, Aach,
Tel. 0 77 74 / 92 99 38
Dr. Heim, Stockach,
Tel. 0 77 71 / 6 22 22

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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LTREND Für starke Frauen

RÄUMUNGSVERKAUF
der Winterware mit großer Auswahl
an reduzierter Ware.
Gabriele Schmidt
Seestraße 41 · 78315 Radolfzell
Telefon + Telefax 07732/5747730%

10%
20%

MOC möbel-outlet-center GmbH
Außer-Ort-Str. 3-6 · 78234 Engen · Tel. 0 77 33/50 00-0 

möbel-outlet-centerengen
Wunschküchen nach Maß

GOLDANKAUF RADOLFZELL
www.sia-juwel.de *  Seestraße 54, Tel. 1303683

Schätze, Kunst & Krempel am See • DI–SA 10–18 Uhr, Hausbesuche !

Hoherippe
vom NEULAND-Rind
als Braten od. Steak

100 g 1,79 €

Bierwurst
geschnitten oder
Portionswurst

100 g 0,99 €

Bauernbratwurst
frisch od. geraucht

100 g 0,69 €

gültig vom 19.1. bis 25.1.2011
Radolfzell Radolfzell
Konstanzer Str. 7 Höllturm-Passage
Tel. 99 52 0 Tel. 94 24 44

www.metzgerei-mueller.de  kontakt@metzgerei-mueller.de

Fleischwurst
im Ring

100 g 0,69 €

Täglich wechselnder

Mittagstisch
Info auf unserer Homepage

auch zum Mitnehmen

r.de

WOCHENBLATT

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER

Unsere Eier erhalten Sie auch in Stockach:
Edeka-Markt aach-center sowie

Neukauf Sulger, Zozznegger Straße

Ihre Familie Maier, 78256 Steißlingen
Tel. 0160 – 11 69 988

Aktion • Aktion

Beste Metzgerqualität - weil aus eigener Schlachtung 
und täglich frischer Herstellung

Aktion – Aktion
Schweinehals
gerne auch mariniert

100 g   € 0,79
Immer beliebter:
China Pfanne

von der mageren Pute
zart und mager

100 g   € 0,98

Frisch aus unserer
Produktion:

Kalbsbratwurst
Schweizer Art

100 g   € 0,74

Immer beliebt:

Gulasch
gemischt
mager und saftig

100 g   € 0,77
Zart und mager:

Putenschnitzel
oder Medallions

100 g   € 0,89
Deftig und lecker:

Landjäger
herzhaft geräuchert

1 Paar   € 1,00

Die mögen alle:

Schinkenwurst
auch als Portion

100 g   € 0,89
Natürlich hausgemacht:

Fleischsalat
auch LIGHT

100 g   € 0,69

Den mögen alle:

Gouda Jung
48% Fett i. Tr.

100 g   € 0,77

Kennen Sie
unseren

Partyservice?
Für Familienfeste,

Betriebsfeiern
immer das Richtige!

Aktion – Aktion
Zwiebelleberwurst
mit viel frischen Zwiebeln
im Naturdarm geräuchert

100 g   € 0,87

Auktionshaus Bayer
Rosgartenstr. 14 · 78462 Konstanz · Tel.: 07531 / 24451 

Riedstr. 1 · 78467 Konstanz · Tel.: 07531 / 692 48 53
www.Auktionshaus-Bayer.de

Täglich ab 1100 Uhr
Anlieferungen aller Art erwünscht

Möbel, Bilder, Schmuck, Varia.

GOLDANKAUF
ZAHNGOLD UND ALTGOLD

Goldankauf Südwest . Hörnle 30 . 78073 Bad Dürrheim-Oberbaldingen

Infos unter Tel. 07706/923721 . Fax 07706/923768 . www.goldankauf-suedwest.de

Omaschmuck – Silber (z. B. Besteck, Schmuck...) – Münzen – 

Uhren – Diamanten – Briefmarken – Orden – usw.

BEI UNS SIND SIE GOLDRICHTIG!!!
Goldpreis auf Rekordhoch –

verkaufen Sie jetzt !!!

Singen
Scheffelstr. 24
Im Kabel-BW Volxbox/

neben Eiscafé Portofino

20.01.–22.01.2011
immer Do.–Sa. 9.30–12.00 +
14.00–18.00, Sa. 9.30–13.00

Engen
Vorstadt 6
Bei Wolle-Knapp/

neben Stadtapotheke

24.01.–26.01.2011
Mo.–Mi. 9.30–12.30 +

14.30–18.00, Sa. 9.00–12.00



»JAUCHZET...«

Der Landfrauentag am Mittwoch, 
26. Januar, im Gasthaus »Adler« in
Mühlingen beginnt um 9 Uhr mit 
einem Gottesdienst in der Pfarrkir-
che St. Martin. Danach stehen Re-
ferate unter dem Titel »Jauchzet, 
frohlocket...Lebensfreude pur« mit 
der Psychotherapeutin Carin von 
Hagen und »Säure-Basen-Haus-
halt - Übersäuerung« mit Beate 
Holzer aus Engen an. Einführung, 
Leitung und Infos bei Karola Ro-
mahn unter 07775/8 50 oder bei 
Ingrid Veit unter 07557/84 17. 

MIT PAUKEN

 Auf seiner Tour 2011 gastiert das 
Ensemble »percussion-posaune 
leipzig« am Freitag, 28. Januar, um 
20 Uhr in der Christuskirche in Ra-
dolfzell. Geboten wird dem Publi-
kum »Barockes und Jazziges – von 
Bach bis Bernstein«.

Mi., 19. Januar 2011
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Stockach (sw). Die Frist ist verstri-
chen. Ungenützt. Schade eigentlich, 
findet Bernhard Muffler. Denn der 
Seilermeister wollte die Hänselegrup-
pe in eine närrische Seilschaft ver-
wandeln und damit die Stockacher 
Fasnet traditionsreich reformieren. 
Als er im Januar 2005 für das 
25-jährige Jubiläum seines Laufnar-
renschlags ausgezeichnet wurde, gab 
er bekannt, dass er den Hänsele 25 
Karbatschen im Wert von etwa 1.500 
Euro als Ergänzung zur »Saubloter« 
stiften wolle – wenn Narrengericht 
und Gliederung damit einverstanden 
wären. Fünf Jahre lang sollte sein 
Angebot stehen. Die »Deadline« ist 
nun abgelaufen, und die Muffler’sche 
Spende wurde nicht in Anspruch ge-
nommen. Das enttäuscht den fünffa-
chen Familienvater, und er reagiert 
auf seine Weise. Im Schaufenster sei-
nes ehemaligen Ladengeschäfts an 
der Kirchhalde hat er ein Hänsele mit 
zwei Karbatschen drapiert und sei-
nen Frust in Reime gepackt, die seine 
Ehefrau Angelika Muffler verfasst 
hat: »Ich wollte eine uralte Tradition 
wieder beleben, denn vor über 100 
Jahren hatten die Hänsele ein ganz 
anderes Häs und waren mit Karbat-
schen unterwegs.« Das Schnellen mit 
den 3,20 bis 3,60 Meter langen Peit-
schen sei bereits im 14. Jahrhundert 
üblich gewesen, früher sei an Kar-
freitag während der Wandlung als 
Ersatz für die Kirchenglocken mit 
den Peitschen geknallt worden. »Das 
hat einen ganz eigenen Klang und 

erzeugt eine wunderbare Musik.« Na-
türlich, so räumt er ein, ist eine Ver-
letzungsgefahr gegeben, vor 100 
Jahren verlor ein Stockacher ein Au-
ge durch einen Karbatschenschlag. 
Doch dieses Risiko kann laut Bern-
hard Muffler auf ein absolutes Mini-
mum reduziert werden, wenn Ab-
stand gehalten wird. Auch hätte er 
die Hänsele in die Kunst des Karbat-
schenschellens eingewiesen – nach 
einigen Stunden intensiven Übens 
könnten es Erwachsene hier zu wah-
ren Meisterschaften bringen. In an-
deren Städten ist das fröhliche Peit-
schenknallen fester Bestandteil der 
Narretei, verrät Bernhard Muffler, in 
Pfullendorf wurde sogar eine Welt-
meisterschaft in dieser Disziplin aus-
getragen. Mit seinem Angebot wollte 
der selbstständige Handwerker nach 
eigenen Angaben kein Geschäft ma-
chen: Die Karbatschen hätte er ja 
kostenlos zur Verfügung gestellt und 
die würden ewig halten. Doch nun ist 
sein Angebot verfallen, Stichtag war 
der 31. Dezember 2010 gewesen: »So 
sind die Hänsele um eine Tradition 
ärmer«. Doch Bernhard Muffler 
kommt wieder – beim 50. Jubiläum 
seines Laufnarrenschlags: »Und falls 
ihr ein Nein beschließet und die Hän-
sele it schnelle ließet, denn bring i 
d’Karbatsch wieder mit, und ob’s eu 
passt, oder au it, tu auf der Bühne 
hier rumoren, no gäb’s vielleicht 
weng rote Ohren. Rote Ohren bitte 
sehr. Ein Angebot – gäb’s keines 
mehr!«

Zum Klang der Peitschen
Karbatschen-Angebot von Bernhard Muffler

So stellt sich Bernhard Muffler ein mit Karbatschen bewaffnetes Hänsele vor.

Radolfzell (pud). Ein neues, mit ein-
heitlichen Standards ausgestattetes 
Kindertagesstättengesetz fordern die 
in der Dienstleistungsgewerkschaft 
ver.di organisierten Erzieherinnen im 
Landkreis Konstanz. Im bevorstehen-
den Landtagswahlkampf wollen sie 
Stellungnahmen von den Kandida-
tinnen und Kandidaten einholen. 
Diese Statements sollen als Wahl-
Entscheidungshilfen an Eltern und 
Erzieherinnen weitergeleitet werden. 
Hintergrund der Initiative sind die 
fehlenden gesetzlichen Regelungen 
für Kindertagesstätten in Baden-
Württemberg. »Wir fordern, die früh-
kindliche Bildung, Erziehung, Be-
treuung und Pflege von Kindern als 
eine elementare Stufe unseres Bil-
dungssystems zu sehen und flächen-
deckend für alle Kinder gleiche Start-
chancen einzurichten«, erklärt Ma-
nuela Hettich von der ver.di-Erziehe-
rinnenfachgruppe. Da in einer Kin-
dertagesstätte kindliche Bildung 
stattfindet, soll beispielsweise ihr Be-
such genauso beitragsfrei sein wie 
der Schulbesuch. Hettich, die den Ra-
dolfzeller Werner-Messmer-Kinder-
garten leitet, wünscht die Umwand-
lung von Kindertageseinrichtungen 
zu Familienzentren, die beispielswei-

se Deutschkurse oder Erziehungsbe-
ratungen für Eltern anbieten. Zudem 
soll geregelt werden, dass eine Fach-
kraft im Regelkindergarten maximal 
neun Kinder im Alter von drei bis 
neun Jahren zu betreuen hat. »Die 
maximale Gruppengröße sollte ver-
bindlich auf nicht mehr als 20 Kinder 
festgelegt werden«, verlangt Christi-
ne Nitschke von der Singener Twiel-
feld-Kindertagesstätte. Julia Auel 
vom Konstanzer Kinderhaus Paradies 
will mindestens zehn Arbeitstage pro 
Jahr für Fort- und Weiterbildung un-
ter Fortzahlung der Bezüge festge-
schrieben haben. Damit würde man 
den hohen Anforderungen an Fach-
lichkeit, emotionaler und sozialer 
Kompetenz gerecht werden, so ihre 
Meinung. Ihre Konstanzer Kollegin 
Birgit Kaiser steht für die Betreuung 
von behinderten und nicht behinder-
ten Kindern in derselben Einrichtung 
ein. Allerdings müssten die Kosten 
des erhöhten Förderungs- und Pfle-
gebedarfs je behindertem Kind er-
stattet werden. Tanja Pflumm vom 
Werner-Messmer-Kindergarten will, 
dass das letzte Kiga-Jahr für alle Kin-
der verbindlich ist. Dadurch sollen 
Sprachdefizite gezielt gefördert wer-
den können.

Gleiche Chancen für alle
»ver.di« mit Vorstoß bei Kindergärten

Hohenfels (swb). Schick zum großen 
Fest. Kommunion- und Konfirmati-
onsbekleidung, Anzüge, Zubehör, 
festliche Mode für Jungen und Mäd-
chen wird am Samstag, 29. Januar, 
von 14 bis 15.30 Uhr im Rahmen der 
Kleiderbörse in der Grundschule Ho-
henfels angeboten. Anmeldungen für 
diese Aktion des Schulfördervereins 
werden täglich ab 14 Uhr unter der 
Rufnummer 07557/13 28 entgegen-
genommen. Die Annahme erfolgt am 
Samstag, 29. Januar, von 10 bis 11 
Uhr. 20 Prozent des Erlöses gehen an 
den Schulförderverein. Es werden 
Kaffee und Kuchen angeboten. 

Bereit für 
die Feiern

Die in der Gewerkschaft ver.di organisierten Erzieherinnen fordern ein neues, lan-
desweit einheitliches Kindertagesstättengesetz. Tanja Pflumm, Manuela Hettich, 
Birgit Kaiser, Julia Auel und Christine Nitschke (v.l.) wenden sich in dieser An-
gelegenheit auch an die Landtagswahlkandidaten. swb-Bild: Pudwill 

Radolfzell (swb). Die Einnahmen aus 
dem Kleidermarkt helfen dem Famili-
enverband Radolfzell, Gutes zu tun 
und Spenden zu tätigen. Die nächste 
Veranstaltung dieser Art steht am 
Freitag, 19. März, im Milchwerk in 
Radolfzell an, und mit dem Erlös aus 
dem letzten Kleidermarkt konnten 
die fleißigen Helfer des Familienver-
bands Kindern des Tafelladens Weih-
nachtsgeschenke zukommen lassen. 
Jedes Kind erhielt ein individuell ge-

packtes Päckchen. Bei einer kleinen 
Feier in den Räumen des Mehrgene-
rationenhauses bereitete das Team 
des Tafelladens ein schönes Fest vor. 
Jedes Kind bekam genau das Ge-
schenk, für das es besorgt worden 
war. So freuten sich die Jungs über 
Autos, und die Mädchen bewunder-
ten das bunte Puppengeschirr. Grö-
ßere Kinder fingen sofort an, ihre 
Fingerboards auszuprobieren. Der 
Kleidermarkt machte es möglich. 

Gelungene Gaben
Bescherung des Familienverbands

Für eine schöne Bescherung sorgte der Familienverband Radolfzell.

Stockach (swb). Stockachs Bürger-
meister Rainer Stolz wurde zum stell-
vertretenden Präsidenten des Städte-
tags Baden-Württemberg gewählt. 
Laut einer Pressemitteilung des Städ-
tetags wurde der Vorstand in seiner 
Sitzung am Montag, 17. Januar, für 
die Jahre 2011 und 2012 neu konsti-
tuiert. Neue Präsidentin ist Barbara 
Bosch, die Oberbürgermeisterin von 
Reutlingen, die einstimmig in dieses 
Amt gewählt wurde. Zweiter Stell-
vertreter neben Rainer Stolz ist Dr. 
Dieter Salomon, der Oberbürgermeis-
ter von Freiburg im Breisgau. Dem 
Städtetag gehören 180 Mitglieds-
städte mit über 6,3 Millionen Ein-
wohnern an. Die größte Mitglieds-
stadt ist Stuttgart mit 602.056 Ein-
wohnern, die kleinste ist Freuden-
berg am Main mit 3.877 Einwohnern. 

Rainer Stolz ist 
fast Präsident

Bodman-Ludwigshafen (swb). Bei 
der Sternsinger-Aktion der Pfarrge-
meinden der Seelsorgeeinheit See-
End kamen stolze 3.937,49 Euro für 
den guten Zweck zusammen. 

Erfolgreiche 
Sternsinger

Bodman-Ludwigshafen (swb). Die 
Krabbelgruppe der evangelischen 
Kirchengemeinde kommt am Freitag, 
21. Januar, um 9.30 Uhr im Jugend-
raum in Ludwigshafen zusammen. 

Das große
Krabbeln

Sieben Kinder hat Deutschlands größte
Kinder-Cas ting-Agentur »Sunshine-
Casting« für TV-Total mit Stefan Raab
vermittelt. Am 23. Januar sucht die
Agentur in Singen Babys, Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene für Fern-
sehbeiträge, Kinofilme, TV-Spots und
Werbe-Shootings. Jeden Monat stellt
die Agentur bundesweit rund 700 Ta-
lente vor. Zu den Kunden zählen RTL,
Super RTL, PRO7 sowie VW, NIVEA,
Knorr etc. Wer an dem Casting teilneh-
men möchte, kann sich unter Telefon
02234 9793814 oder E-Mail: cast-
ing@sunshine-casting.com melden.
Weitere Infos gibt es unter www.sun-
shine-casting.com.

Junge Stars bei Stefan Raab

Großes Kinder-
Casting in Singen

Anzeige
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Radolfzell (swb). Zum 8. Mal lädt 
der BSV Nordstern in diesem Jahr 
zum internationalen Höllsportcup für 
Nachwuchsteams aus dem C-Junio-
renbereich ein. Am 22. Januar wird 
sich in der Untersee-Sporthalle wie-
der fast alles um das runde Leder dre-
hen. Mit 14 Mannschaften aus drei 
Ländern wird das Turnier durchge-
führt werden. Insbesondere freuen 
wir uns wieder die Gastmannschaft 
aus unserer Partnerstadt Istres begrü-
ßen zu dürfen. An diesem Tag wird 
hochklassiger Jugendfußball gezeigt, 
gilt es doch den Nachfolger des letzt-
jährigen Siegers VFB Friedrichshafen 
auszuspielen.
Für einen spannenden Vergleich 
sorgt die Mischung aus ausländi-
schen, auswärtigen und regionalen 

Mannschaften. Wichtig ist uns, als 
Veranstalter, das Fairplay. 
Groß wird der Jubel wieder am 
Samstag nach dem Endspiel beim 
Siegerteam sein. Vor hoffentlich gro-
ßer Kulisse, wozu die hiesigen Sport-
begeisterten herzlich eingeladen 
sind, finden in der Untersee-Sport-
halle die Finalspiele sowie die Sieger-
ehrung statt. Musikalisch unterhalten 
werden wir dabei vom Fanfarenzug 
der Froschenzunft. Jeder Spieler er-
hält einen Preis. Die drei bestplatzier-
ten Teams erhalten Pokale und zu-
sätzlich einen Geldpreis. Jede Mann-
schaft hat die Chance, am Ende des 
Turniertages ganz oben auf dem Sie-
gertreppchen zu stehen. 
Die Anreise der Mannschaften erfolgt 
ab Freitag.

14 Teams im Wettstreit
8. Höllsportcup am 22. Januar

Stahringen (swb). Alle Interessierten, 
die Kleinkindsachen kaufen oder ver-
kaufen möchten, können dies am 
Samstag, 12. Februar, von 14 bis 16 
Uhr in der Stahringer Homburghalle 
tun. Angeboten wird alles rund ums 
Kind, Baby- und Kinderkleidung, 
Spielsachen, Kindersitze. Ameldung 
für die Tischreservierungen bis 
Sonntag, 6. Februar bei: Anja Aichel-
mann (0 77 38 / 922 648) oder Simo-
ne Jerg (0 77 38 / 939 677).

Anmelden für
Kleiderbazar

Radolfzell (gü). Erfreuliches gab es 
am letzten Mittwoch von der Koope-
ration der beiden Caritasverbände 
aus Singen-Hegau und Konstanz zu 
vernehmen. Um in Zukunft noch en-
ger miteinander zusammenarbeiten 
zu können, bezogen die beiden Cari-
tasverbände ein neues zusätzliches 
Bürogebäude in der Radolfzeller Bis-
marckstraße. Ausschlaggebend hier-
für war vor allem die zentrale Lage 
des neuen Gebäudes. »Für die Famili-
en, die auf unsere Hilfe angewiesen 
sind, bedeutet der Umzug eine enor-
me Entlastung«, berichtet der Vorsit-
zende des Caritasverbandes Singen-
Hegau, Peter Winkler. Das gemein-
schaftliche Projekt sorge dafür, dass 
die Versorgung der Familien im 
Landkreis weiter optimiert werde. 
»Mit dem Umzug in die Radolfzeller 
Innenstadt kann die Caritas noch 
präsenter sein«, verrät Günter Tom-
berg, Vorstand des Caritasverbandes 
Konstanz, einen der Umzugsgründe.

Zudem kann die Caritas-Einrichtung 
in Radolfzell hilfebedürftigen Famili-
en weitere unterstützende ambulante 
Dienste anbieten. Dazu zählen unter 
anderem das Projekt »Steuerrad - 
Persönliches Budget«, bei dem Men-
schen mit Behinderung ihren Bedarf 
an Leistungen nach dem Sozialge-
setzbuch decken können, eine Kurbe-
ratung für Kinder aber auch Eltern 
sowie der familienunterstützende 
Dienst. »Durch dieses breite Angebot 
helfen wir betroffenen Familien ei-
nen großen Schritt in die Normalität 
zu tun«, sagt Singens Caritas-Ge-
schäftsführer Wolfgang Heintschel. 
»Die jetzigen Büroräume bilden 
trotzdem nur vorübergehend unsere 
neue Heimat«, verrät Heintschel. In 
spätestens 3 - 4 Jahren wird das alte 
Polizeigebäude umgebaut werden. 
Das soll nicht nur neues Zuhause für 
die Radolfzeller Caritas-Einrichtung 
sein, sondern Wohnungen für Men-
schen mit Behinderung beinhalten. 

Umzug sorgt für Präsenz 
Caritasverbände eröffnen neue Büroräume

Radolfzell (swb). Vor zahlreichen 
Zuschauern in der Unterseehalle 
spielten am vergangenen Wochenen-
de insgesamt 28 Mannschaften aus 
Südbaden, Württemberg und der 
Schweiz um den 10. Mettnau-Cup. 
Mit einem denkbar knappem 5:3 
nach Sechs-Meter-Schießen, gegen 
den gastgebenden FC 03 Radolfzell, 
sicherte sich die D-Jugend des FC 09 
Überlingen den begehrten Titel. Nach 
regulärer Spielzeit trennten sich bei-
de Endspielkontrahenten mit 0:0, erst 
das finale Sechs-Meter-Schießen 
musste den Turniersieger ermitteln. 
Am Ende setzte sich die Mannschaft 
aus Überlingen glücklich, aber nicht 
unverdient gegen die Heimmann-
schaft aus Radolfzell durch. 
Im Finale der E-Junioren setzte sich 
überraschend die Mannschaft der SG 
Liggeringen, die dem favorisierten 
SC Pfullendorf ebenfalls im Sechs-
Meter-Schießen besiegen konnte. 
Aber nicht nur die Endspiele sorgten 
für Gänsehaut bei den Zuschauern in 
der Halle. Auch während des Tur-
nierbetriebs konnten sich die Zu-
schauer über spannende und faire 
Spiele freuen. Auch die Veranstalter 
des Turniers vom heimischen FC Ra-
dolfzell zeigten sich nach Turnieren-
de mit dem Ergebnis zufrieden. 

Starker Nachwuchs 
beim Mettnau-Cup

Radolfzell (swb). Der Montessori-
Verein Radolfzell feiert sein zehnjäh-
riges Bestehen. Auftakt des Jubilä-
umsjahres wird der Montessori-Er-
lebnistag an der Sonnenrainschule 
am Samstag, 22. Januar, sein. Von 14 
bis 17 Uhr ist an diesem Samstag Je-
dermann in der Sonnenrainschule 
willkommen, der in die Montessori-
welt reinschnuppern möchte. Beson-
deres Highlight ist um 15 Uhr ein 
Vortrag über die Grundbegriffe der 
Montessori-Pädagogik innerhalb der 
Sonnenrainschule. 

Sonnenrainschule 
öffnet Türen

Markefingen (swb). Der Frühjahrs-
kleidermarkt in Markelfingen steht 
schon vor der Tür. Anmeldung und 
Nummernvergabe für den Verkauf 
finden nur am Dienstag, den 1. Feb-
ruar, bei folgenden Frauen statt: Frau 
von Briel 07732/822474, Frau Ko-
walski- Böttinger 07732/950153 und 
Frau Stich 07732/988939. Genom-
men wird gut erhaltene Frühjahrs- 
und Sommerbekleidung, Fasnachts-
kostüme, sowie Schuhe.
Die Abgabe der Ware findet am Frei-
tag, 18. Februar von 14.30 bis 15.30 
Uhr statt. Der Kleidermarkt ist am 
Samstag, 19. Februar, von 9 bis 11.30 
Uhr. 10 Prozent des Verkaufserlöses 
werden der Partnergemeinde in Peru 
für die Unterstützung der Kinder- 
und Jugendarbeit gespendet.

Kleidermarkt
in Markelfingen

Radolfzell (swb). Am Donnerstag, 
27. Januar, und Donnerstag, 3. Feb-
ruar, können sich Kinder im Lollipop 
eine eigene Fasnachtsmaske aus Gips 
basteln und diese anschließend bunt 
bemalen. Der Kurs ist für Kinder ab 
acht Jahren gedacht und findet je-
weils von 15.30 bis 17 Uhr statt. 

Fasnachtsmasken
basteln

Böhringen (pud). Stabwechsel bei 
den Bengelschiessern: Nach 13 Jah-
ren als Präsident gab Eduard Konzept 
junior dieses Amt ab. Im Anschluss 
daran wurde er auf der Hauptver-
sammlung am vergangenen Don-
nerstag zum Ehrenpräsidenten er-
nannt. Zu seiner Nachfolgerin wurde 
Andrea Harnfest gewählt. Sie war 
bislang seine Stellvertreterin und lei-
tete die Hänsele-Gruppe. Neuer zwei-
ter Vorsitzender ist Thomas Kannen-
berg, ebenfalls ein Narrenspiegel-
Macher. Die neue Doppelspitze will 
die Böhringer Fasnet, insbesondere 
den Schmutzigen Dunnschtig, at-
traktiver machen. 
Mit einer gewohnt launigen Rede 
würdigte Berthold Gruzel die Ver-
dienste Konzepts. Zu seinen heraus-
ragenden Leistungen zählten der Bau 
des Vereinsheims sowie das Fest an-

lässlich des 100-jährigen Bestehens. 
Konzept dankte den Böhringer Verei-
nen für ihre großartige Unterstüt-
zung. Was die Zunft betrifft, beklagte 
er den Schwund aktiver Mitglieder.
 Neben den Wahlen des Vorstands, in 
dem Corinna Schöttle (Kasse) sowie 
Sebastian Back und Claudia Dietsche 
(beide Beisitzer) neu vertreten sind, 
gab es diverse Vereins- und Ver-
bandsehrungen. Der scheidende 
Oberholzer Andreas Konzept wurde 
zum Ehrenelfer und Karl Seleger zum 
Ehrenmitglied ernannt. Frank Rehm 
von der Narrenvereinigung vergab 
den Goldenen Verbandsorden an Ga-
bi Franz, Nicole Bischof und Thomas 
Kannenberg. Die Silberne Ehrennadel 
erhielten Annemarie, Gottfried und 
Ursula Graf. Die Goldene Ehrennadel 
für 40 Jahre aktive Fasnet bekam 
Uschi Seleger in Abwesenheit.

Harnfest führt die Narren
Konzept gibt Präsidentenamt ab

Horn/Gundholzen (swb). Letztes 
Wochenende verbrachten die 20 
Jungmusiker des MV Horn- Gund-
holzen einen tollen Bowlingabend im 
Fazz in Singen. Gute Laune machte 
sich an diesem Abend breit und es 
fiel ein Strike nach dem anderen. Vor 
allem die Jüngsten räumten richtig 
ab. Durch viele Gespräche lernten die 
neuen Jungmusiker die »alten« Jung-
musiker besser kennen. Nach so ei-
nem schönen Abend wurde das neue 
Musikjahr 2011 gut gestartet.
Vor allem die jungen Trompeter Mike 
Rebstock, Heiko Bruttel und Tobias 
Rosen haben einen großen Grund zur 
Freude. Alle drei bekamen vor den 
Weihnachtsferien eine neue Trompe-
te vom Musikverein überreicht. So-
mit ist der Ansporn hoffentlich groß, 
weiterhin mit viel Freude im MV 
Horn- Gundholzen zu musizieren.
Wer auch mitmachen will kann sich 
einfach beim 1. Vorsitzenden Stefan 
Breyer (07735–9191915) melden.

Ehre für die
Jungmusiker

Der Ortsverein der SPD Radolfzell finanziert aus den Einnahmen des Kalen-
derverkaufs verschiedene Aktivitäten in Radolfzell, so den alljährlichen 
Bürgerpreis und dieses Jahr erhält der Münsterbauverein 200 Euro für die 
Renovierung des »Ölbergs« am Münster ULF. Im Bild bei der Übergabe von 
links nach rechts: Manfred Debatin, Helmut Villinger und Markus Zährin-
ger. swb-Bild: pr

Sorgen für mehr Präsenz der Caritas im Landkreis Konstanz: Andrea Klement-
Schuhmacher, Betina Bielang, Margot Leder und Jörg Hönle. Sitzend: Andrea 
Waluga.

Auf der Hauptversammlung der Böhringer Bengelschiesser-Zunft gab Eduard 
Konzept junior sein Präsidentenamt ab. Seine Nachfolgerin ist Andrea Harnfest, 
ihr Stellvertreter ist Thomas Kannenberg. Diverse Verbandsehrungen nahm Frank 
Rehm vor. swb-Bild: pud

Neue Trompeten gab es für drei Jung-
musiker des Musikvereins Horn-
Gundholzen. swb-Bild: pr

Radolfzell (swb). Seit Jahresbeginn 
vervollständigt der Sozialpädagoge 
Thomas Scharmann das Team der 
Radolfzeller Schulsozialarbeiter und 
steht Schülern, Eltern und Lehrer-
kollegium der Ratoldusschule ab so-
fort mit Rat und Tat zur Seite.
Der 37-jährige Thomas Scharmann 
bringt langjährige Erfahrungen an 
seinen neuen Einsatzort mit. Nach 
zehn Jahren Tätigkeit in der Kon-
stanzer Jugendarbeit und einem 
Jahr Schulsozialarbeit in Singen 
freut er sich, diesem Feld auch in 
Radolfzell treu bleiben zu können. » 
Neben Grund- und Hauptschule be-
treut Scharmann auch die Grund-
schulförderklasse an der Ratoldus-
schule.

Schulsozialarbeit 
verstärkt

Der Ortsverein der SPD Radolfzell finanziert aus den Einnahmen des Kalen-
derverkaufs verschiedene Aktivitäten in Radolfzell, so den alljährlichen 
Bürgerpreis und dieses Jahr erhält der Münsterbauverein 200 Euro für die 
Renovierung des »Ölbergs« am Münster ULF. Im Bild bei der Übergabe von 
links nach rechts: Manfred Debatin, Helmut Villinger und Markus Zährin-
ger. swb-Bild: pr
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 GUGGÄFÄSCHT

Mit schaurigen Kostümen und 
schrägen Tönen wird beim Halli 
Galli Guggäfäscht der Bittelbrun-
ner Glockästupfer am Samstag, 22. 
Januar, ab 19 Uhr in der Stadthalle 
Engen auf die Fastnacht einge-
stimmt. Mit dabei sind die Burnin 
Tunes 21 Gottmadingen, die Bad 
Bulls Güttingen, Hontes Drudä 
Geitscher Singen, Höllbachgeister 
Görwihl und abgerundet wird das 
Programm von den Lumpenkapel-
len 1. Sahne Bänd Horgenzell und 
Froschties Friedrichshafen. 

 NEUE KURSE

Die Musikschule für Tasteninstru-
mente startet mit neuen Kursen 
und neuen Keyboards in das Un-
terrichtsjahr 2011. Musikschulin-
haber Pirmin Wäldin legt besonde-
ren Wert auf einen fundierten, und 
zeitgemäßen Unterricht an allen 
Tasteninstrumenten. Deshalb 
schaffte er drei topaktuelle Key-
boards und ein Soundmodul an. Er
bietet in seiner Musikschule in der 
Scheffelstraße 3 in Engen, Kurse 
für Anfänger und Fortgeschrittene 
am Keyboard, Digitalpiano, Kla-
vier, E-Orgel und Hammond in al-
len Stilrichtungen an. Infos unter 
www.musikschule-waeldin.de und 
bei Pirmin Wäldin, Telefon 
07733–98060.

Engen (swb). Den Konzertreigen der 
Stubengesellschaft Engen eröffnet in 
diesem Jahr das Flavia-Horntrio am 
Samstag, 22. Januar, 20 Uhr im Städ-
tischen Museum Engen + Museum. 
Professor Mahir Kalmik, ein Hornist 
der absoluten Spitzenklasse wird von 
zwei nicht weniger renommierten 
Musikerinnen begleitet. Dunja Ro-
botti am Klavier und Katrin Ambro-
sius an der Violine sind die mehrfach 
preisgekrönten Mitspieler an der Sei-
te des Solisten. Zur Aufführung kom-
men Werke von Mozart, de Falla, 
Kreisler, Brahms und Pugnani. Zu 
Ehren ihres Großvaters, des lange in 
Engen beheimateten Komponisten 
Hermann Ambrosius, hat Katrin Am-

brosius seine Sonate für Horn und 
Klavier ausgewählt.
Das Repertoire des Flavia-Horntrios 
umfasst Werke aus drei Jahrhunder-
ten. Jeder der Musiker konzertiert er-
folgreich sowohl in Deutschland wie 
auch im Ausland. Die Preisträger in-
ternationaler Wettbewerbe haben 
sich zusammengetan, um leiden-
schaftliche Kammermusik in höchs-
ter Vollendung zu spielen. Dabei las-
sen sie durch die außergewöhnliche 
Kombination ihrer Instrumente neue 
inspirierende Klangfarben entstehen.

Klassik-Trio eröffnet 
Konzertreigen

Welschingen (swb). Eine lieb gewor-
dene Tradition pflegte der Hohenhe-
wenchor Welschingen auch zu Be-
ginn des Jahres 2011. Zusammen mit 
den zahlreichen Ehrenmitgliedern 
und Angehörigen der Sängerinnen 
und Sänger wurde im festlich ge-
schmückten Probenlokal das neue 
Chorjahr eingeläutet. Die 2. Vorsit-
zende Katrin Hirt lobte den besonde-
ren Zusammenhalt der Sängerinnen 
und Sänger. Natürlich war auch für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt 
und Bass–Sänger Karl Dold berei-
cherte den Abend mit lustigen Anek-
doten. So dauerte es nicht lange, da 
klangen auch fröhliche Lieder durch 
den Saal.

Hohenhewenchor 
stimmt 2011 an

Engen (swb). Bereits am Montag, 24. 
Januar, findet der nächste Blutspen-
determin des Roten Kreuzes in der 
Stadthalle Engen statt. In der Zeit 
von 14 bis 19.30 Uhr stehen die Ent-
nahmeteams des Blutspendedienstes 
bereit. Als Dankeschön erhält jeder 
Blutspender an diesem Tag einen 
vom DRK-Blutspendedienst gestell-
ten Rauchwarnmelder geschenkt. 
Weitere Infos unter der DRK-Service-
Hotline: 0800/1194911 und unter: 
www.blutspende.de.

Lebensretter für 
Lebensretter

Engen (mu). Eigentlich ist es eine 
dreifache Ausstellung, die die Stu-
bengesellschaft Engen derzeit im 
Städtischen Museum + Galerie in En-
gen allen Kunstinteressierten präsen-
tiert. Denn neben den »Zwischenräu-
men« von Johanna Helbling-Felix 
und Manfred Emmegger-Kanzler öff-
net der ehrwürdige Kunstverein noch 
sein Schatzkämmerchen und zeigt ei-
nen Querschnitt seiner eigenen Ex-
ponate und Leihgaben aus mehreren 
Jahrzehnten in Engens »Guter Stu-
be«. Im Mittelpunkt standen am Frei-
tagabend aber die »Zwischenräume« 
der beiden Künstler, in denen zwei 
scheinbar unterschiedliche Kunstfor-
men immer wieder verblüffende Pa-
rallelen und Gemeinsamkeiten auf-
zeigen. 
So bergen die Zeichnungen und Col-
lagen von Johanna Helbling-Felix 
ebenso ihre Widersprüche und Kon-

traste wie die Terrakottaplastiken von 
Manfred Emmenegger-Kanzler. Beide 
Künstler, so die Laudatorin Marjatta 
Hölz, »fordern mit ihren Arbeiten das 
räumliche Vorstellungsvermögen der 
Betrachter heraus«. 
Besonders intensiv scheint diese He-
rausforderung in der Apsis. Der zy-
linderförmige Turm mit dem Titel 
»Zwischen Himmel und Erde« und die 
Serien »Flug der Schatten« und Flug 
des Rheins« spiegeln die unterschied-
lichen Perspektiven von oben und 
unten wider. 
Und beide Künstler verbindet die im-
mer wiederkehrende Erfahrung, dass 
»Wahrnehmung relativ ist und von 
dem jeweiligen Standpunkt ab-
hängt«, erklärte Hölz abschließend. 
Die Ausstellung »Zwischenräume« ist 
bis 13. Februar im Städtischen Muse-
um Engen + Galerie zu sehen. Infos 
auch unter www.engen.de.

Eine Frage 
der Perspektive

Engen-Neuhausen (sam). Nach der 
grandiosen Jubiläumsaufführung 
vom letzten Jahr konnte man ge-
spannt sein auf den jüngsten Auftritt 
der Theatergruppe Neuhausen. Und 
erneut hat sich die »Laienspielgrup-
pe« unter der bewährten Regie von 
Christian Boike selbst übertroffen 
und fast schon professionell agiert – 
in Mundart, nebenbei bemerkt.
Im Dreiakter »Gerüchte, Gerüchte« 
von Neil Simon dreht sich auch die-
ses Mal alles um Lug, Betrug und 
kleinere Katastrophen: Karl und Mia 
Bock laden an ihrem zehnten Hoch-
zeitstag alle Freunde zu einer Party 
ein. Ein Schuss zerreißt die Stille – 
Charly ist schwer verletzt, seine Frau 
und die Dienstboten spurlos ver-
schwunden! Der »gute Ruf« aller Be-
teiligten steht auf dem Spiel, also 
geht es nun darum, die Sache zu ver-
tuschen. Als nach und nach die Gäste 
und zu guter Letzt auch noch zwei 
Polizisten eintreffen, verheddern sich 
die Protagonisten zusehends heil-, 
wehr- und hilflos in ihren Lügen. Es 
bleibt bis zum Schluss offen, was ge-
nau passiert ist und eben dieser 
Raum für Spekulationen macht das 
Stück so unterhaltsam.
Simon, einer der erfolgreichsten 
Theaterautoren der Welt, schrieb Ko-
mödien wie »Ein seltsames Paar«, das 
unvergessen mit Walter Matthau und 
Jack Lemmon verfilmt wurde.

Vor zweimal ausverkauftem Haus bot 
die Truppe um Organisator Rainer 
Kraft wohl eine ihrer besten Auffüh-
rungen. »Spitzenmäßig!« so sein Ur-
teil. Wichtige Utensilen waren am 
Wochenende die neu angeschaffte 
Lautsprecheranlage und die Leihgabe 
einer Treppe für die Kulisse. Dafür 
dankt die Gruppe den Spendern. Ei-
nen Riesenapplaus erhielten alle Be-
teiligten dann auch zu Recht vom be-
geisterten Publikum, das den Abend 
ganz gemütlich bei Getränken aus-
klingen lassen konnte.
Als Darsteller brillierten:   Claudia 
Niederle, Heiner Ranzenberger, Stefa-
nie Knupfer,   Michael Rose,  Tanina 
D’Agosto,    Christof Nutz,    Andrea Lei,
   Philipp Kaiser,  Doris Matt und  Tina 
dos Santos.

Alles nur Gerüchte
Theatergruppe Neuhausen in Bestform 

Welschingen (swb). Zur traditionel-
len Dreikönigs-Sitzung im Gasthaus 
»Bären« begrüßte Zunftmeister Wer-
ner Kohler zahlreiche Narren und in-
formierte über die bevorstehende Ak-
tivitäten. 2011 können bei der Dorf-
fasnet zwei Jubiläen gefeiert werden:
Die Holzer feiern ihr 20-jähriges Be-
stehen am Fasnets-Freitag, 4. März 
2011 und laden sie zur Party ein. Der 
Kindernachmittag, der traditionell 
am Fasnets-Dienstag gefeiert wird, 
kann am 8. März 2011 bereits auf 30 
Jahre seines Bestehens zurückschau-
en.
Darauf Bezug nehmend lautet das 
diesjährige Motto der Welschinger 
Rollis: »Mit neuem Häs und großem 
Elan stoßed mir uf’d Jubiläe an«. Das 
neue Häs für die Rollimädle und die 
warmen Jacken für die Holzer wer-
den bis zum ersten Narrentreffen ge-
liefert. 
Die Rollizunft wird folgende Narren-
treffen besuchen: Am 30. Januar das 
Weißnarrentreffen in Schwenningen, 
(Abfahrt 11 Uhr) und am 6. Februar 
den Narrentag NVHB in Liptingen 
(Abfahrt 12 Uhr).

Neues Häs und 
zwei Jubiläen

Engen (swb). Die Engener Jugendli-
chen haben gewählt. Zur Wahl des 
Jugendgemeinderats am 14. und 16. 
Januar hat der Wahlausschuss des 
Jugendgemeinderates in seiner Sit-
zung am Sonntag 16. Januar folgen-
des amtliches Endergebnis festge-
stellt: Von 739 Wahlberechtigten 
wählten 149 ihre Interessenvertreter 
in Engen, das entspricht einer Wahl-
beteiligung von 20,16 Prozent und 
damit ist das Quorum für den Ju-
gendgemeinderat erreicht. Bei 148 
gültigen Stimmzettel mit 992 gülti-
gen Stimmen wurden folgende Kan-
didaten in den Engener Jugendge-
meinderat gewählt: Thomas Aichem, 
Michael Aichem, Maximilian Hirsch-
feld, Fabian Schinzel, Hanna Sig-
wart, Sarah Honsel, Sebastian Moritz 
Leisinger, Max André Gerstenkorn 
und Felix Zeller. Stimmkönig wurde 
Thomas Aichem mit 83 Stimmen vor 
seinem Bruder Michael mit 73 und 
Maximilian Hirschfeld mit 71 Stim-
men. Am 25. Januar werden die 
Nachwuchs-Räte in der Gemeinde-
ratssitzung offiziell vereidigt. 

Engens Jugend 
wählte

Engen (swb). Am Freitag, 21. Januar 
haben »Hegau RecordZ« ein Konzert 
im Katholischen Gemeindezentrum 
in Engen, veranstaltet zusammen mit 
der Stadtjugendpflege Engen. Einlass 
ist um 19 Uhr für alle Jugendlichen 
ab 14 Jahren, es besteht Ausweis-
pflicht. Mittlerweile sind sie im gan-
zen Hegau bekannt, nicht nur durch 
www.myspace.com und www.youtu
be.com, sondern auch durch ihre 
Auftritte am Friedenstag, Altstadtfest 
und im Club Oskar in Singen. »Hegau 
RecordZ« sind fünf Jungs aus Engen, 
die rappen und ihre Texte selber 
schreiben. Inhalt ihres Deutsch-Raps 
sind eigene Erfahrungen und Lebens-
einstellungen. Ab 19 Uhr werden DJ 
Cube und DJ Daboo die Gäste einhei-
zen, außerdem treten die Dance-Crew 
Urban-Skillz, der Rapper SonicX und 
die Sängerin Steffi auf. Hegau Re-
cordZ beginnen mit ihrem Auftritt 
um 20.30 Uhr. Weitere Infos gibt es 
bei Stadtjugendpflegerin Katrin Un-
ger unter der Telefonnummer: 07733 
502–230, Handy: 0157 74111520 
oder per E-mail stadtjugendpflege-
engen@web.de.

»Hegau RecordZ« 
in Engen

»Zwischenräume« der beiden Künstler Johanna Helbling-Felix (links) und Man-
fred Emmenegger-Kanzler werden in Engens Museum gezeigt. Gudrun Sonntag 
(2. von links) von der Stubengesellschaft Engen organisierte die Ausstellung und 
Marjatte Hölz aus Stuttgart hielt die Laudatio. swb-Bild: mu

Das Flavia-Horntrio kommt am 
Samstag, 22. Januar auf Einladung 
der Stubengesellschaft nach Engen.

 swb-Bild: Veranstalter

Guter Rat ist teuer im Dreiakter »Ge-
rüchte, Gerüchte«. swb-Bild: sam

Mühlhausen-Ehingen (swb). Mit ei-
nem Informations-Abend am Mitt-
woch, 26. Januar fällt der Startschuss 
für ein ortsprägendes Bauprojekt im 
Herzen von Mühlhausen: Der Über-
bauung des Beising-Areals. Gut 3.300 
Quadratermeter umfasst das Gelände, 
das nun geräumt und frei für eine 
Wiedernutzung ist. Der Gemeinderat 
hat mit der Planstatt Senner, einem 
renommierten Büro für Landschafts-
architektur und Umweltplanung aus 
Überlingen, die Vorlagen für die 
künftige Überbauung erarbeitet und 
möchte dies nun der Öffentlichkeit 
vorstellen. Das Vorhaben soll in orts-
typischem Stil gestaltet werden und 
einer gemischten Nutzung mit 
Dienstleistungsbetrieben und Woh-
nungen zugeführt werden. Die Info-
veranstaltung beginnt am Mittwoch 
um 19 Uhr im Rathaus Mühlhausen. 

Pläne für das 
Beising-Areal



MARKELFINGEN
KATH. FRAUENGEMEINSCHAFT/
LANDFRAUEN
Zu einem Informations- und Begeg-
nungsnachmittag mit Thema »Wie 
schütze ich mich vor Betrug und 
Diebstahl« laden die kath. Frauenge-
meinschaft Markelfingen und kath. 
Landfrauenbewegung alle Frauen am 
Di., 25.1., um 14 Uhr in die Senio-
renanlage Blum in Markelfingen ein. 
Referent: Armin Droht, Polizei Kon-
stanz, Kriminalprävention. Leitung/
Infos: Lucia Herzog, Tel. 07732/ 
12186, Ingrid Veit, Tel. 07557/8417.
SCHWARZWALDVEREIN
Die Hauptversammlung des 
Schwarzwaldvereins Radolfzell-Mar-
kelfingen findet am Fr., 21.1., um 19 
Uhr im Scheffelhof  Radolfzell, Fried-
rich-Werber-Str./Forsteistr. (mit bar-
rierefreiem Zugang) statt. Alle Mit-
glieder sind eingeladen. 

NENZINGEN
TURNVEREIN
Der Turnerball findet am Sa., 22.1., 
in der Turnhalle in Nenzingen statt.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Wandern mit Schneeschuhen findet 
am Sa., 22.1., im Bezirk für Neuein-
steiger und Interessierte, je nach 
Schneelage in D oder der CH, statt. 
Wanderzeit ca. 3-4 Std.; Schnee-
schuhverleih in der Ortsgruppe (3 
Paare); Rucksackvesper; Pkw-Fahr-
gemeinschaften; Treffpunkt bei ver-
bindl. Anmeldung 2 Tage vorher 
nachfragen unter Tel. 07533/1894 
oder 07735/3415.

ORSINGEN
NARRENVEREIN
Ein Narrentreffen führt der Narren-
verein Orsingen von Fr., 28.1., bis 
So., 30.1., in Orsingen durch.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen findet am 
Mi., 26.1., ab 19 Uhr in der Vereins-
gaststätte der Kleintierzüchter, Zum 
Rehbergle 5, in Radolfzell statt. Gäs-
te, Nichtmitglieder, Jugendliche so-
wie philatelistisch interessierte Per-

sonen sind eingeladen. Termine auch 
unter www.briefmarken-radolfzell.
de.
BSV NORDSTERN
Die Hallenbezirksmeisterschaften des 
Bezirks Bodensee, D-Juniorinnen, 
werden am 23.1. in der Untersee-
Sporthalle vom BSV Nordstern Ra-
dolfzell mit folgenden Spielen ausge-
richtet: 10-12 Uhr, D-Juniorinnen, 
Zwischenrunde Gruppe 1; 
12.30-14.30 Uhr, D-Juniorinnen, 
Zwischenrunde 
Gruppe 2; 15-17 
Uhr, D-Juniorinnen, 
Zwischenrunde 
Gruppe 3.
DLRG
Im Anfänger-
Schwimmkurs für 
Kinder ab dem 6. Le-
bensjahr sind noch 
einige Plätze frei. 
Anmeldeformulare sind beim Sport-
geschäft Könninger, Seestraße, oder 
unter radolfzell.dlrg.de, Rubrik Aus-
bildung, erhältlich. Bei Bedarf findet 
auch ein Schwimmkurs für Erwach-
sene statt.
KATH. FRAUENGEMEINSCHAFT
Gymnastik mit Musik bietet die kath. 
Frauengemeinschaft Radolfzell jeden 
Montag von 20-21 Uhr in der Teg-
ginger-Turnhalle, außer Schulferien, 
an. Einstieg jederzeit möglich. Info 
unter Tel. 12149.
SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten der 
Wintersaison: Mo., 19 Uhr, Fitness-
training - Sporthalle Tegginger-
Schule; Di., 18 Uhr, Skigymnastik - 
Sporthalle Berufsschule Mezgerwaid-
ring; Mi., 18 Uhr, Nordic-Walking - 
Nordsternparkplatz; Fr., 20 Uhr, Fit-
nesstraining, Volleyball, Badminton 
- Kreissporthalle Mettnau; Mo., 18 
Uhr, Kindertraining - Sporthalle Teg-
ginger-Schule. Info: Reinhard Bolle, 
Tel. 12165.

STAHRINGEN
TSV
Seine Jahreshauptversammlung hält 
der TSV Stahringen am Fr., 28.1., um 
20 Uhr im »Schoofstall« des Narren-
vereins ab. Neben Berichten stehen 
u.a. Neuwahlen, Genehmigung der 
Erhöhung des Mitgliedsbeitrages und 
Genehmigung des Jugendetats auf 
der Tagesordnung. Die Mitglieder-
versammlung ist ohne Rücksicht auf 

die Anzahl der erschienenen Mitglie-
der beschlussfähig.

STOCKACH
STADTSPORTVERBAND
Seine Mitgliederversammlung hält 
der Stadtsportverband Stockach am 
Di., 1.2., um 19.30 Uhr im Hotel For-

tuna/Nebenzimmer ab. Auf der Ta-
gesordnung stehen Berichte, Wahlen 
und Wünsche/Anträge.

TENNIS-CLUB
Zur Generalversammlung lädt der TC 
alle Mitglieder am Do., 3.2., um 20 
Uhr ins Hotel Fortuna ein. Neben 
verschiedenen Berichten stehen u.a. 
Neuwahlen und Antrag der Vor-
standschaft: Erhöhung der Zahl der 
Arbeitsstunden auf der Tagesord-
nung. Anträge zur GV sind bis spä-
testens eine Woche vor Versammlung 
beim 1. Vorsitzenden einzureichen.

WAHLWIES
NARRENVEREIN
Sein 60-jähriges Jubiläum feiert der 
Narrenverein Wahlwies von Fr., 
21.1., bis So., 23.1., in der Roßberg-
halle.

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Zur Jahreshauptversammlung lädt 
der TV Jahn 08 am Sa., 22.1., um 
19.30 Uhr ins FC-Clubheim ein. Die 
Tagesordnung sieht neben Berichten 
u.a. Neuwahlen vor. Schriftliche An-
träge sind mindestens vier Tage vor 
der Mitgliederversammlung an den 
Vorsitzenden einzureichen.

Kommunion-Kleiderbörse am Sa., 
29.1., von 14-15.30 Uhr  in der Ho-
henfelshalle (Ortsteil Liggersdorf). 
Angebot: Kommunionkleider, Anzü-
ge, Zubehör, sowie alles für eine 
Konfirmation. Außerdem festl. Mode 
für Mädchen u. Jungen. Tel. Anmel-
dung bei A. Hänert, Tel. 07557/1328 

tägl. ab circa 14 Uhr. Annahme: Sa., 
29.1., von 10-11 Uhr, 20 Prozent des 
Erlöses gehen an den Schulförder-
verein der Korbinian-Brodmann-
Grundschule Hohenfels. Während 
der Verkaufszeiten wird Kaffee u. 
Kuchen angeboten.
Gemeinde Öhningen: Seniorennach-
mittag am So., 23.1.11, 14 Uhr, in der 
Turn- und Festhalle Öhningen. Der 
Nachmittag wird musikalisch um-
rahmt durch den Kirchenchor Öhnin-
gen.
Tourist-Info Radolfzell: »Radolfzell-
vom Fischerdorf zur Stadt« Rund-
gang am Sa., 22.1., Treffpunkt 10 
Uhr im Stadtmuseum in der »Alten 
Stadtapotheke«. »Winterwanderung 
auf der Höri« am Sa., 22.1., Treff-
punkt 13 Uhr am Bahnhofsvorplatz 
Radolfzell, Weglänge: 8 km, Dauer: 
2,5 Std., Höhendifferenz: circa 80 m, 
Rückkehr: gegen 17.45 Uhr mit dem 
Bus. »NABU-Naturerlebnis Mettnau-
spitze« am Di., 25.1., von 15-17 Uhr, 
Treffpunkt: NABU-Zentrum Mett-
nau.
Ev. Pfarramt Radolfzell: 8 Tage Zy-
pern Bildungs- und Begegnungsreise 
vom 2.5.-9.5., Abflug von Stuttgart. 
Reiseanmeldung nehmen entgegen: 
Reise Mission, Leibnizstr. 6, 04105 
Leipzig, Tel. 0347/308541-25, Fax 
0341/308541-29, oder Traudel Wit-
ter, Tel. 07732/7220, ev. Pfarramt, 
Brühlstr. 3, Radolfzell, Tel. 07732/ 
2014 oder email: pfarramt@christus-
kirche-radolfzell.de. Anmeldeschluss 
ist der 7.2.11. Flyer über die Reise 
liegen im Foyer der Kirche und im 
Pfarramt aus.
MGH Radolfzell: Sonntagsapero am 
So., 23.1.,von 17-20 Uhr, großer Saal 
der Diakonie, Teggingerstr. 16, Ra-
dolfzell,  für alle Bürger, die den Tag 
bei Waffeln u. Punsch ausklingen 
lassen wollen. Infos: 07732/952766.
Generationencafé das mittwochs von 
9-11 Uhr im Mehrgenerationenhaus 
der Diakonie, Teggingerstr. 16, statt-
findet, bleibt ab sofort wegen Um-
bauarbeiten bis 31.1.11 geschlossen!
Öffentliche Sitzung des Senioren-
beirats findet am Do., 27.1., um 10 
Uhr im Raum 12 des Rathauses Ra-
dolfzell statt.
Veranstaltungen im Stadtmuseum 
Radolfzell: Museumscafé: Mi., 19.1., 
16-17 Uhr, Die Brauerei »Zur Hölle« 
und die Radolfzeller Braugeschichte. 
Leitung: Achim Fenner, Museumslei-
ter, und Rüdiger Specht, Museum-
spädagoge. Anmeldung erforderlich 
unter Tel. 07732/81530.

Kinderprogramm: Wer-was-warum? 
Museumsquiz für Profis, Fr. 21.1., 
15-16 Uhr, Kurzführung mit Muse-
umsspiel für Kinder ab 8 Jahren. Lei-
tung: Rüdiger Specht, Museumspä-
dagoge, Anmeldung erforderlich un-
ter 07732/81530.

Evangelische Kirchen: Gottesdienste 
22.1./23.1.: »Böhringen«: Ev. Kirche 
Paul-Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Gebetstreff/Seelsorgeraum, 10 
Uhr Gottesdienst in moderner Aus-
richtung (Herrmann). Fahrdienst: 
07732/2698. »Steißlingen«: So., 9.30 
Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfrin. 
Müller-Fahlbusch). »Radolfzell«: 
Christuskirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Kusterer-Dreikosen). 
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr Got-
tesdienst  (Pfarrer Boch). »Sipplin-
gen«: So., 10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrer Boch). »Gaien-
hofen«: Melanchthonkirche: So., 10 
Uhr Gottesdienst (Pfr. Klaus). »Al-
lensbach«: So., 10 Uhr Gottesdienst 
mit den Konfirmanden, mit Abend-
mahl u. Band in der Gnadenkirche. 
»Stein am Rhein-Stadt«: So., 9.30 
Uhr Gottesdienst (Pfr. F. Tramer).
Katholische Kirchen: Gottesdienste 
22.1./23.1.: »Radolfzell«: Münster-
pfarrei U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharis-
tiefeier in der Krankenhauskapelle, 
18.45 Uhr Eucharistiefeier; So., 9.15 
Uhr Amt, 11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier; So., 10.30 Uhr Fest-
gottesdienst u. Kleinkindergottes-
dienst im Meinradshaus. »Böhrin-
gen«: Pfarrei St. Nikolaus: So., 10.45 
Uhr Eucharistiefeier, zeitgleich Kin-
derkirche im Pfarrzentrum-Hilde -
gard raum. »Stahringen«: Pfarrei St. 
Zeno: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier. »Liggerin-
gen«: Pfarrei St. Georg: So., 10.15 
Uhr Eucharistiefeier. »Möggingen«: 
Pfarrei St. Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Markelfingen«: Pfar-
rei St. Laurentius: So., 10.45 Uhr Eu-
charistiefeier. »Mainwangen«: Sa., 
19 Uhr Eucharistiefeier. 
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr Eucharis-
tiefeier mit den Kommunionkindern 
u. Eltern.
»Espasingen«: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Ludwigshafen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
 »Bodman« Sa., 18.30 Uhr Vorabend-
messe.
»Hegne«: Klosterkirche St. Konrad: 
Sa., 8 Uhr Eucharistiefeier, 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier in der Krypta. So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Allensbach«: St. Nikolaus: Sa., 
18.30 Uhr Vorabendmesse. 
»Langenrain«: St. Josef: So., 9 Uhr 
Heilige Messe.
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Stockach (hs). Nach 32 Jahren und 
zehn Monaten Betriebszugehörigkeit 
bei der Firma »Manfred Welsch 
GmbH« in Stockach wurde Reinhold 
Sigg von der Geschäftsleitung und 
von seinen Kollegen im Clubheim des 
FC Zizenhausen feierlich in den Ru-
hestand verabschiedet. »Reinhold 
Sigg war immer da, wenn es ge-
brannt hat«, lobte Geschäftsführerin 
Sandra Welsch. Als »Mann für das 
Technische« habe sich Reinhold Sigg 
aus Hindelwangen vor allem in der 
betrieblichen Umbauphase von 1994 
bis 1996 und bei der Planung und 
Gestaltung der Arbeitsabläufe ver-
dient gemacht. In vielen Bereichen 
habe er wichtige Tätigkeiten über-
nommen, so Geschäftseigentümer 
Manfred Welsch. 1978 trat der zwei-
fache Familienvater als gelernter 
Kfz-Mechaniker und Kraftfahrer in 
das damals noch zur »Esso Bodensee 
GmbH« gehörende Unternehmen ein. 

Nach drei Jahren wechselte er in eine 
verantwortungsvolle Verwaltungs-
Position. Reinhold Sigg übernahm 
die Fuhrparkleitung, die Disposition 
und hatte die Schlüsselgewalt über 
das gesamte Lager inne. Der »Mann 
der ersten Stunde« freut sich im Ru-
hestand auf aufregende Reisen und 
seine Tätigkeiten in verschiedenen 
Vereinen. Als eine »tragende Säule« 
der Firma hat er die Entwicklung der 

seit 1984 als Familienunternehmen 
geführten »Manfred Welsch GmbH« 
mitgestaltet. Mit insgesamt 45 Mitar-
beitern im Hauptbetrieb in Stockach 
und der Niederlassung in Friedrichs-
hafen-Fischbach ist die »Manfred 
Welsch GmbH« ein Komplett-Dienst-
leister für die Bereiche Mineralöl, 
Heizung und Tankanlagen und be-
treut in der gesamten Bodensee-Re-
gion etwa 12.000 Kunden. 

Ein Mann der ersten Stunde
Nach 32 Jahren: Reinhold Sigg geht in den Ruhestand

Abschied mit Nostalgie: Senior-Chefin Marlies Welsch, Geschäftsführerin Sandra 
Welsch, Reinhold Sigg und sein Nachfolger Kurt Fichthaler, Firmen-Eigentümer 
und Gesellschafter Manfred Welsch. swb-Bild: Schuster

Stockach (swb). Die elektronische 
Veröffentlichung von Texten oder 
wissenschaftlichen Arbeiten und Bil-
dern im Internet oder Intranet ge-
winnt rasant an Bedeutung. In einem 
Vhs-Kurs über das Erstellen von 
Webseiten erwerben die Teilnehmer 
Grundkenntnisse in der Seitenbe-
schreibungssprache HTML. Sie ler-
nen, in einem einfachen Editor eine 
Webseite zu erstellen und zu aktuali-
sieren. Kursbeginn ist Montag, 24. 
Januar, um 18.30 Uhr im Berufs-
schulzentrum Stockach. Informatio-
nen und Anmeldungen unter der Te-
lefonnummer 07771/93 81 11.

Wichtige
Webseiten

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!

Seestraße 61  ·  78315 Radolfzell
Fon 0 77 32 – 5 78 90  ·  Fax 97 16 25

Sortiment-

Ausverkauf 
bei

SONJA
Wir freuen uns auf Sie
und beraten Sie gerne.
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Hilzingen (mu). Für heftige 
Diskussionen sorgte bei den 
Haushaltsberatungen im Hil-
zinger Gemeinderat die Posten 
für die örtliche Feuerwehr. 
Knapp 50.000 Euro waren für 
neue Dienst- und Schutzklei-
dung der Floriansjünger einge-
plant, im Jahr zuvor waren es 
nur 4.000 Euro. »Da reicht doch 
die Hälfte«, kritisierte Bernhard 
Hertrich. Sein Sparkurs stieß 
auf wenig Gegenliebe. »Es wer-
den keine neuen Spielzeuge an-
geschafft, sondern die Truppe 
soll für den Notfall gut ausge-
rüstet sein«, forderte Josef Lei-
rer. Feuerwehrkommandant 
Alexander Baur erläuterte dem 
Gremium schließlich die Not-
wendigkeit der Anschaffungen. 
Es handelt sich dabei um spe-
zielle Schutzkleidung für ein 
Viertel der 220 Feuerwehrleute, 
die restlichen Uniformen müss-
ten für rund 9.000 Euro gerei-
nigt werden. Bei diesen Sum-
men platzte Ratsherr Heinrich 
Mohr der Kragen: »Seit 42 Jah-
ren bin ich nun bei der Feuer-
wehr und bei uns daheim wur-

den die Uniformen immer 
selbst gewaschen.« Bürgermeis-
ter Moser versuchte mit einem 
Kompromiss zu schlichten und 
schlug eine Kürzung um 10.000 
Euro vor. Doch sein Vorschlag 
wurde von der Ratsrunde mehr-
heitlich abgeschmettert. Wolf-
gang Zöller stellte klar: »Diese 
Leute setzen ihr Leben für uns 
ein, sie sollen auch ordentlich 
ausgerüstet sein«. Er beantragte 
die 50.000 Euro zu bewilligen 
und hatte mit 14 Ja-Stimmen 
die Mehrheit hinter sich. Weite-
re 35.000 Euro sind für not-
wendige Anschaffungen der 
Feuerwehr im Vermögenshaus-
halt eingestellt. Abstriche muss -
te allerdings die Weiterdinger 
Wehr bei der beantragten Heiz-
anlage für ihre Fahrzeughalle 
machen, die mit einem Sperr-
vermerk belegt wurde. Der neue 
Feuerwehrbedarfsplan wird am 
15. Februar im Gemeinderat auf
den Tisch kommen und soll 
aufzeigen, warum die finan-
ziellen Forderungen der Wehr 
für 2011 wesentlich höher sind 
als in den vergangenen Jahren. 

Bei der Wehr endet 
der strenge Sparkurs

Konstanz (of). Ganz so re-
gungslos, wie der Angeklagte 
Andrej W. im großen Saal des 
Landgericht Konstanz sitzt, ist 
er offensichtlich doch nicht. 
Wie sein Verteidiger Klaus 
Frank kürzlich sagte, gelte der 
Angeklagte als suizidgefährdet. 
Am gestrigen Dienstag schien 
der Anklagte nervös zu sein, 
schaute er immer wieder wie 
suchend ins Publikum und 
konnte seine Hände nicht still 
halten. In einer Pause wurde 
dann noch ein Liebesbrief an 
seine Dolmetscherin entdeckt.
Am zweiten Prozesstag gaben 
Ermittler weitere grausige De-
tails des Tattags bekannt mit 
dem Vernehmungsprotokoll des 
44-jährigen Opfers, das unmit-
telbar nach der Tat aufgenom-
men wurde. Immer wieder 
kommt das Detail in den Proto-
kollen vor, dass der Täter der 
Meinung gewesen sei, das Op-
fer müsse ihn kennen. Das wä-
ren auch die letzten Worte des 
Täters am 8. Juni gewesen, be-
vor er seinem Opfer in den Hals 
stach und damit die Wirbelsäu-
le so verletzte, dass die Frau auf 
Dauer querschnittsgelähmt sein 
wird. Am Dienstag wurde die 
DNA-Gutachten vorgestellt. 
Verwertbare Spuren fanden 
sich auf der Kleidung des Op-
fers aus Singen und auch am 
Körper des Opfers wurden 
DNA-Spuren des Angeklagten 
gefunden. Am gestrigen Diens-
tag wurden weitere Details des 
Gutachtens bekannt gegeben. 

An der Tatwaffe von Hagnau 
fand sich auch noch Blut der 
Taxifahrerin aus Singen vom 
Tag zuvor. Als Zeugin trat die 
28-jährige Chefin des 44-jähri-
gen Opfers auf. Beide hatten 
wenige Minuten, bevor der Tä-
ter gegen 14.15 Uhr das Taxi 
anheuerte, noch im selben Taxi 
zusammen gesessen und ge-
plaudert. Dann musste die Che-
fin ihr Taxi an einen anderen 
Platz fahren. Dabei sah sie, wie 
ein junger Mann das Taxi be -
stieg. Schon nach einer Stunde 
habe sie sich Sorgen gemacht. 
Der 60-jährige Freund des Op-
fers, der als Busfahrer arbeitet, 
hatte seine Partnerin ebenfalls 
noch wenige Minuten vor dem 
Start zur Unglücksfahrt gese-
hen. »Gegen 17 Uhr habe ich zu 
ihren Kollegen gesagt, dass wir 
die Polizei verständigen müs-
sen. Da stimmte was nicht.« 
Gestern rückte das Geschehen 
von Hagnau in den Mittel-
punkt. Der Angeklagte hatte 
sich nach der grausamen Tag 
noch zwei Tage bei seiner Tante 
in Friedrichshafen-Fischbach 
aufgehalten, bevor er per Zug 
zurück nach Brandenburg fuhr. 
Bei der Tante habe er sich im 
Internet nach der Tat mehrfach 
eine russische Porno-Seite mit 
nekrophilen Inhalten ange-
schaut, wie sich herausstellte.
Ein 160-seitiges psychologi-
sches Gutachten über den An-
klagten soll am Schluss der Be-
weisaufnahme verlesen werden. 
Er gilt als psychisch krank.

Angeklagter ist nervös
Erdrückende Beweise im Prozess

Kreis Konstanz (of). Die Volks-
hochschule Singen-Konstanz 
muss sich eine neue Organisati-
onsstruktur geben. Eine neue 
Satzung, die im April im Kreis-
tag verabschiedet werden soll 
und zuvor in den Gemeinderä-
ten der Mitgliedsstädte Singen, 
Konstanz und Stockach beraten 
wird, sieht künftig einen haupt-
amtlichen Vorstandsvorsitz vor. 
Dieses Amt soll künftig VHS-
Direktorin Jana Mühlstädt-
Garczarek übernehmen, so 
Noch-Vorstandschef und Land-
rat Frank Hämmerle am Mon-
tag. Seit 2005 gibt es für die 
VHS keinen genehmigten Ab-
schluss der Bilanz mehr und 
auch keine Entlastung des Vor-
stands. Das hatte im Sommer 
letzten Jahres eine Krise verur-
sacht, in deren Folge zwei lei-
tende Verwaltungsmitarbeiter 
fristlos entlassen wurden. In-
zwischen hatte man sich auf ei-
ne einvernehmliche Auflösung 
des Arbeitsverhältnisses geei-
nigt. Die neue Satzung hatte 
sich die Volkshochschule erst 
zum Jahr 2004 gegeben und 
damit die Zahl der Mitglieder 
reduziert. Durch die Verknüp-
fung von Amt und Mandat war 
es allerdings möglich, dass sich 
der Vorstand selbst entlasten 
konnte. Künftig soll nun die 
Mitgliederversammlung stärker 
in der Form eines Aufsichtsrats 
fungieren können. 

Neue Satzung 
für Vhs

Stein am Rhein (swb). Einen 
Tag lang feiern die »Staaner 
Schränzer« Fastnacht, und zwar 
am Samstag, 22. Januar. Ab 
15.15 Uhr wird zum Kinderum-
zug durch die Altstadt eingela-
den. Um 20 Uhr findet in der 
Mehrzweckhalle »Schanz« dann 
eine »Nacht der Vampire« statt, 
zu der sich befreundete Gug-
genmusiken angekündigt ha-
ben. Mehr unter www.staaner-
schraenzer.de

Fastnacht in 
Stein am Rhein

Singen (swb). Die erhöhten 
Rohstoffpreise für Heizöl und 
Gas führten bereits im zurück-
liegenden Jahr zu einem spür-
baren Anstieg der Heizkosten. 
Aus diesem Grund veranstaltet 
der »FENSOL - Förderverein für 
Energiesparen« und Solarener-
gienutzung am Mittwoch, 26. 
Januar, einen kostenlosen Vor-
trag zum Thema »Energiekosten 
zu hoch?«. Vortragsbeginn ist 
um 20 Uhr im Gasthaus »Kreuz« 
in Singen. Es wird über Solar-
technik, thermische Solaranla-
gen für die Wasserbereitung 
und Heizungsunterstützung in-
formiert. 

Tipps für 
Energiesparer

Aus der Region. Für die Region.
200 kostenlose, ebenerdige Parkplätze warten auf Sie!

1 l Packung € 00 ..8899

Angebote gültig ab Mittwoch, 
den 19.1.2011 / KW 3

Irrtum vorbehalten. – Solange Vorrat reicht.

Kassler Hals
mild geraucht

1 kg € 55 ..9999

Geöffnet: Mo.–Sa.: 7.00 – 22.00 Uhr

sulger

1 kg € 11..9999

Stück € 00 ..9999
Stück € 00 ..9999

Frischer Schweine-
bauch

Bratheringe
Hausfrauenart

Schwarzwälder
H-Weide-

milch
3,8% Fett-

gehalt

1 kg € 33 ..9999
Tarocco Halbblut-

orangen
nach der Ernte

unbehandelt
aus Italien

Klasse II

1 kg € 44 ..9999 100 g € 11..5599

Rama

100 g =
€ 0.16

500 g Becher € 00 ..7799

Lacti Pro
Joghurt

versch.
Sorten

4x 125 g
Packung je

Mineralwasser
1 l =

€ 0.13

1,5 l Flasche
zzgl. 0,25 €

Pfand

Steinofen Pizza
versch. Sorten

tiefgefroren
1 kg = € 3.56

2x 350 g
Packung je

Joghurt Drink
versch. Sorten 

500 g
Flasche je

Wellness Flakes
verschiedene

Sorten
1 kg = € 2.66

750 g
Packung je

1.09
€ 1.59

€ 0.19
€

2.49
€0.65

€ 1.99
€

Kaffeepads
versch.
Sorten

100 g =
€ 1.11
144 g

Packung je

Blut- oder Leber-
würste

zum Heiß-
machen

Endivien
aus Italien

Klasse I

100 g =
€ 0.14

100 g = € 0.22

Bregenzer Naturgut
Schweizer

Schnittkäse
aus Rohmilch

mind. 45%
Fett i. Tr.



Orsingen (sw). Zu jedem zufälligen 
Stichwort fällt ihm während eines 
Gesprächs ein Spruch ein. Beispiel - 
Schwiegermütter. Ja, erklärt Franz 
Gallenschütz, die sind manchmal wie 
die Tageszeitung. So geschwätzig? 
Nein, sie erscheinen täglich. Ja, der 
Mann hat ständig eine kesse Lippe 
und einen lockeren Witz auf dersel-
ben. Kein Wunder, seine Mutter wur-
de an einem »Schmotzigen Dunsch-
dig«, nämlich am 4. Februar 1921, 
geboren - da konnte der Sohn ja nur 
ein Fasnetsfreak werden. Und so gibt 
es für Franz Gallenschütz, seit 40 
Jahren »Narrenpolizei« der Orsinger 
»Halb-Olfer«, nur zwei Jahreszeiten: 
Narretei und Nicht-Narretei. Sein 
Dienstjubiläum und das 60-jährige 
Bestehen von Verein und Zimmerleu-
ten wird mit Narrentagen von Frei-
tag, 28., bis Sonntag, 30. Januar, in 
Orsingen begangen - und dann ist er 
wieder mittendrin im Getümmel, der 
Franz. Als er 19 Jahre alt war, über-
nahm er das »Napo«-Häs von Benno 
Stemmer, und am liebsten würde er 
es gar nicht mehr ausziehen. An-
fangs hatte er ein älteres Kostüm, 
doch dann lag 1982 unterm Weih-
nachtsbaum eine riesige, rechteckige 
Schachtel. Eine Schachtel mit einem 
neuen Gewand. Das hätte er am 
liebsten schon zur Weihnachtszeit 
angelegt, verrät der närrische Jubilar. 
Doch seine Freude erhielt einen 
Dämpfer. Während einer Fasnetver-
anstaltung hatte er seinen »Na-
Po«-Kittel brav über den Gardero-
benhaken gehängt. Irgendein Gast 
schnappte sich aber das Kleidungs-
stück und warf es über eine Glüh-
lampe. Rauch. Gestank. Ein Riesen-
loch im Stoff: »Mir blieb vor Schreck 
fast das Herz stehen.« Passiert ist das 
Sonntagnacht, am Montagnachmit-
tag stand der Umzug an. Was tun? 
Mitten in der Nacht klingelte er eine 
Schneiderin heraus, die hilfreich das 
Riesenloch mit einem Original-Stoff-
stück flickte. So konnte Franz Gal-
lenschütz, der vor seiner Pensionie-
rung als Fahrer für die »Protec« ar-
beitete, stilvoll gestylt beim Umzug 
vorneweg laufen. Das ist sein Job. 

Und er muss dafür sorgen, dass die 
Narren sich ordnungsgemäß verhal-
ten. Nun ja, dabei ist er selbst ein 
rechter Fetz - zumindest ist er in 
ganz jungen Jahren einer gewesen. 
Mit drei Jahren warf er alle 80 Eier, 
die seine Mutter in einem Eimer ge-
sammelt hatte, wild durch die Ge-
gend und verursachte ein Megacha-

os. Mit fünf Jahren verteilte er alle 
Leintücher, die zum Einweichen im 
Zuber lagen, ungeniert im Garten. 
Und nun im besten Mannesalter 
bringt er ganze Krankenhäuser in 
Aufruhr, weil er im Narkoseraum 
singt. Er ist eben ein Orsinger Origi-
nal. Und ganzjährig der »Napo«. Ein 
kleines Mädchen sah ihn einst in Zi-
vil und meinte: »Mama, da ist die 
Narrenpolizei, aber ganz, ganz ko-
misch verkleidet.«

Original mit Fun-Faktor
40 Jahre »Napo«: Franz Gallenschütz

Stockach (sw). Es gibt die Photovol-
taikanlage auf dem Dach der Gold-
äckerschule. Bei Espasingen ist der 
Bau einer Photovoltaikanlage ge-
plant. Und bei der Neugestaltung des 
»Contraves«-Areals sollen Umweltge-
sichtspunkte berücksichtigt werden. 
Und sonst? Was tut sich sonst in Sa-
chen Ökologie in Stockach? Zu we-
nig, meint Sabrina Molkenthin vom 
UmweltZentrum und hat darum zu-
sammen mit der Kolpingsfamilie und 
der Lokalen Agenda am Donnerstag, 
20. Januar, um 20 Uhr im Palottiheim
eine Podiumsdiskussion zum kom-
munalen Klimaschutz organisiert. 
Die Veranstalter erhoffen sich davon 
konkrete Ergebnisse und Vorschläge 
für eine umsetzungsorientierte Um-
weltpolitik. Etwa die Bildung einer 
Arbeitsgruppe, die sich mit Klimapo-
litik beschäftigt. Oder die Anstellung 
eines Energie-Managers. Eine Teil-
nahme am »European Energy Award« 
hält Sabrina Molkenthin zudem für 
wünschenswert. Mit diesem Quali-
tätsmanagement mit Zertifizierungs-
verfahren werden Energie- und Kli-
maschutzaktivitäten von Kommunen 
erfasst, bewertet, geplant, gesteuert 
und regelmäßig überprüft. Ange-
sichts der vielen Industrie in Stock-
ach und der dabei entstehenden Pro-
zesswärme wäre auch der Aufbau ei-
nes Nahwärmenetzes, an das Unter-

nehmen und Privathaushalte ange-
schlossen sind, eine Überlegung wert. 
Der Zustand städtischer Gebäude 
sollte zudem offengelegt und über ei-
ne energetische Sanierung nachge-
dacht werden. Denn das, so Sabrina 
Molkenthin, hätte auch Vorbildcha-
rakter für Private. Ebenso wie ein 
Dachflächenkataster. In diesem Ver-
zeichnis sind Dächer aufgeführt, die 
für Photovoltaikanlagen geeignet 
sind. Jede Menge Diskussionsstoff al-
so, und ein Thema, das zu den Anlie-
gen der Kolpingsfamilie passt. Viele 
junge Familien gehören zu ihren 
Mitgliedern und auch sie wollen ih-
ren Kindern eine saubere Umwelt 
hinterlassen, betont der Vorsitzende 
Hans-Jürgen Geiger. Die Podiumsdis-
kussion soll wie eine Art ökologi-
scher Puffer Stockach aus dem Um-
weltdornröschenschlaf wecken. 
Teilnehmer der Podiumsdiskussion 
am Donnerstag, 20. Januar, um 20 
Uhr im Pallottiheim sind Professor 
Peter Droege von der Universität 
Liechtenstein, Stadtwerke-Chef 
Dietmar Geier, der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Andreas Jung, der 
Landtagsabgeordnete Siegfried Leh-
mann von den »Grünen«, Bürger-
meister Rainer Stolz, Bene Müller 
von »SolarComplex« und Moderator 
Jörg Dürr-Pucher von der Firma 
»Clean Energy«. Der Eintritt ist frei. 

Ökologischer Seitenhieb
Die Energiewende für Stockach

Ökologisches Teamwork: Hans-Jürgen Geiger von der Kolpingsfamilie, Sabrina 
Molkenthin vom UmweltZentrum und die Lokale Agenda organisieren eine Podi-
umsdiskussion zur Energiewende in Stockach. swb-Bild: Weiß 

Fesch: Franz Gallenschütz trat An-
fang der 70er Jahre seinen Dienst als 
Orsinger »Napo« an und feiert nun 
sein 40-jähriges Jubiläum. 

Stockach (swb). Sprechstunden des 
sozialpsychiatrischen Dienstes stehen 
am Mittwoch, dem 26. Januar an. 
Dieses Angebot für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen und ihre 
Angehörigen findet in der Regel an 
jedem zweiten und vierten Mittwoch 
im Monat von 14 bis 16 Uhr in den 
Räumen der Diakonie in Stockach 
statt. Ansprechpartner des sozialpsy-
chiatrischen Dienstes, auch für Ter-
minvereinbarungen, sind unter der 
Rufnummer 07531/81 99 40 oder 
07531/8 19 94 21 zu erreichen. 

Für psychisch
Kranke

Stockach (swb). Die Jahreshauptver-
sammlung des TV Jahn Zizenhausen 
findet am Samstag, 22. Januar, um 
19.30 Uhr im FC Clubheim statt. Ne-
ben Berichten, Teilwahlen und Sons-
tigem stehen auch Ehrungen an. Vor-
ab wird um 18 Uhr die Jugendver-
sammlung organisiert. 

TV Jahn 
kommt zusammen

Stockach (swb). In einer Vortrags-
veranstaltung wird am Donnerstag, 
20. Januar, um 13.30 Uhr im »Hecht«
in Orsingen über »Investitionen in 
der Landwirtschaft« und »Aktuelles 
zu Förderungsmöglichkeiten« infor-
miert. Kurt Muffler vom Amt für 
Landwirtschaft spricht über die aktu-
ellen Rahmenbedingungen des 
Agrarinvestitionsprogramms (AFP). 
Frank Wetzel und Ursula Hiller von 
der Südwestbank AG erläutern, wo-
rauf es beim Bankgespräch ankommt 
und worauf die Banken bei der Kre-
ditvergabe besonders achten. 

Investitionen und 
Interessantes

Orsingen (sw). Immer am Lenker. 
Auf der Straße und bei Sitzungen. 
Die Motorradfreunde Orsingen lassen 
es nicht nur auf dem Highway »kes-
seln«, sondern auch während ihrer 
Hauptversammlung. Ein besonders 
beliebter Biker ist Udo Walde: Er ist 
seit 25 Jahren Mitglied, war zudem 
17 Jahre lang Präsident – dafür er-
hielt er eine Ehrung, einen Präsent-
korb und einen langen Applaus. 
Denn er hat nach Ansicht seiner 
»Mitfahrer« den Verein hervorragend 
geführt, hat seine verantwortungs-
volle Aufgabe mit unermüdlicher Ar-
beit angepackt. Ausgezeichnet wurde 
auch Thomas Kienzler, der seit 25 
Jahren in den Reihen der Motorrad-
freunde mitdüst und drei Jahre lang 
den Posten des Zeugwarts ausübte. Er 
scheidet aus eigenem Wunsch aus 
der Vorstandschaft aus – zu seinem 
Nachfolger wurde Karl-Heinz Jahnke 
gewählt. Neu in der Führungsriege 
sind auch Beisitzer Achim Harder 
und Kassenprüfer Jonas Benz. In ih-
rem Amt bestätigt wurden der zweite 
Vorsitzende Dieter Stemmer, Kassie-

rer Thomas Längle und der zweite 
Beisitzer Frank Martin. Sie können 
sich über engagierte Vereinsmitglie-
der freuen. Zwei Mitglieder, Karl-
Heinz Jahnke und Edwin Klöckler, 
waren bei allen 14 Terminen anwe-
send und standen daher bei der Sie-
gerehrung ganz oben auf dem Trepp-
chen. Weitere acht Fahrer hatten nur 
einmal bei Vereinsveranstaltungen 
gefehlt. Zur Belohnung gab es Tank-
gutscheine. Aktive »Kilometerfresser« 
sind Karl-Heinz Jahnke mit 13.195 
Kilometern auf dem Bike, Ralf Riester 
mit 10.044 Kilometern und Lothar 
Aberle mit 9.057 Kilometern. Berich-
te von Schriftführer Carsten Less-
mann und Kassierer Thomas Längle 
sowie der Kassenprüfer Patric Pfaff 
und Henning Schwark rundeten die 
Sitzung ab. Die korrekte Führung des 
Kassenbuchs wurde bestätigt, die 
Vorstandschaft einstimmig entlastet. 
Gemeinderat Nikolaus Langner war 
bei der Sitzung anwesend und 
wünschte gute Fahrt. Denn die Mo-
torradfreunde Orsingen sind immer 
am Lenker. 

Stark auf der Straße
Motorradfreunde als Kilometerfresser

Stockach (sw). Ein Termin zum Vor-
merken! In Stockach wird am Sonn-
tag, 20. März, wieder eine Tischmesse 
veranstaltet. In der Jahnhalle können 
Gewerbetreibende und Dienstleister 
an diesem Tag zeigen, was sie zu bie-
ten haben. Für die Präsentation ihres 
Angebots haben sie eine Tischlänge 
Platz, die es möglichst aussagekräftig 
zu füllen gilt. Die Veranstaltung, die 
von den Wirtschaftsförderern im 
Stockacher Rathaus organisiert wird, 
beginnt um 10.30 Uhr mit der offi-
ziellen Eröffnung und endet gegen 
17 Uhr. Betriebe aus Stockach und 

der Verwaltungsgemeinschaft kön-
nen mit dabei sein. Ein Flyer wird er-
stellt, in dem die teilnehmenden Un-
ternehmen erwähnt werden. Stock-
ach stellt damit bereits die fünfte 
Tischmesse auf die Beine. Zuerst 
wurde die kleine, feine Messe im 
Bürgerhaus »Adler Post« veranstaltet, 
mit zunehmender Teilnehmerzahl 
und steigendem Platzbedarf wurde 
die Tischmesse aber in die Jahnhalle 
verlegt. Federführend für die Organi-
sation ist das Team von Stadtkämme-
rer und Wirtschaftsförderer Bernhard 
Keßler. 

Tischlängen voller Ideen
Ein Schaufenster der Unternehmen

Die Neuauflage der Tischmesse steht am Sonntag, 20. März, an. swb-Bild: Weiß

Stockach (swb). Interessierte können 
im Rahmen eines Vhs-Kurses ab 
Donnerstag, 20. Januar, um 9 Uhr in 
den Kursräumen der Volkshochschu-
le Stockach in die vielfältige Welt des 
Patchworks eintauchen. Nähkennt-
nisse sind nicht erforderlich, aber 
von Vorteil. Bei Bedarf können Stoffe 
bei der Kursleiterin erworben werden 
- eine Absprache spätestens zwei Ta-
ge vor Kursbeginn ist dann aber nö-
tig. Info und Anmeldung unter der 
Rufnummer 07771/93 81 11.

Stoffe, aus denen
Träume sind

Stockach (swb). Wer eine Brücke hi-
nüber in das Berufsleben oder zu ei-
ner weiterführenden Schule sucht, 
sollte am Mittwoch, 26. Januar, um 
19.30 Uhr im Berufsschulzentrum in 
der Conradin-Kreutzer-Straße in 
Stockach vorbeischauen. Beim Info-
abend werden das Leitbild der Schu-
le, das Schulprogramm, die Schular-
ten und Zugangsvoraussetzungen 
vorgestellt. So können Besucher Wis-
senswertes über das kaufmännische 
Berufskolleg I/II mit Übungsfirma, 
das Berufskolleg Technik I/II, die 
zweijährige Wirtschaftsschule oder 
die hauswirtschaftlich-pflegerische 
Berufsfachschule erfahren. 

Brücke in das
Berufsleben
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